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Hier in Neu-Eichen-
berg genießen wir 
alle Vorzüge des 
Landlebens und 
sind gleichzeitig in 
20 Minuten in einer 
Stadt wie Göttingen 

 

und in ähnlich kurzer Zeit in und an 
vielen anderen interessanten Orten. 
Deshalb bin ich auch zuversichtlich, 
dass sich Menschen auf diese Pfarr-
stelle bewerben werden. Allerdings 
ist im Pfarrstellenplan wegen großer 
Veränderungen in unserer Landes-
kirche nur noch eine halbe Stelle 
vorgesehen! 

Auch bei der Anzahl von Gebäuden, 
die sich Kurhessen-Waldeck noch 
leisten wird, sind große Einschnitte zu 
erwarten. Eine unserer Kirchen ist 
schon jetzt in ihrer Existenz bedroht: 
Für die Sanierung der nicht mehr 
sicheren Deckenkonstruktion in 
Hermannrode wurden in den letzten 
Jahren nur die Mittel für Untersu-
chungen und eine Notsicherung 
bewilligt. Jetzt wird die Kirche wegen 
des unkalkulierbaren Risikos für  
öffentliche Veranstaltungen gesperrt. 
Ein neuer Antrag auf Baumittel wird 
gerade gestellt, aber die Zukunft ist 
ungewiss. 

So leben wir in einer Zeit vieler Ver-
änderungen, bei uns und in anderen 
Hinsichten weltweit. In solchen Zeiten 
gilt es, sich darauf zu besinnen, was 
wirklich wichtig und tragfähig ist. 

Liebe an Kirche in Neu-Eichenberg 
interessierte oder zufällig lesende, 

es hat sich herumgesprochen, und 
jetzt schreibe ich es hier: der seit bald 
2 ½ Jahrzehnten in den evangelischen 
Gemeinden Neu-Eichenbergs tätige 
Pfarrer tritt in den Ruhestand ein. Aus 
dem Dienst verabschiedet werde ich 
am 18. Mai. Zu meinem Abschieds-
gottesdienst und dem anschließen-
den Empfang in der Berger Kirche 
sind alle herzlich eingeladen. Beginn 
wird um 15 Uhr sein, um auch 
Kolleg*innen, dem Dekan und der 
Pröpstin die Teilnahme zu ermögli-
chen. Meine Familie und ich werden 
in der Region bleiben, weil wir uns 
hier wohl und zu Hause fühlen. Ich 
möchte mich nicht zur Ruhe setzen, 
aber anderes tun. 

Viele, die mich kennen, wissen, dass 
ich mich in 2001 um diese Stelle 
beworben habe, weil ich den Berger 
Pfarrgarten schon als Göttinger 
Student 1985 kennen und lieben 
gelernt hatte. Nach meinem Empfin-
den strahlt dieser Ort eine besondere 
Art von Ruhe und Kraft aus. Auch 
meine Frau ist hier heimisch gewor-
den. Und wir sind dankbar und 
glücklich, dass unsere Jungs in dieser 
Umgebung aufwachsen konnten, wo 
sie schon als Kleinkinder alleine auf 
den Spielplatz gehen konnten, weil 
das Dorf mit aufpasste, wo sie auf 
Bäume klettern und Höhlen im Wald 
bauen und Fußball spielen konnten. 
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höchsten Erfüllung und fassungslosen 
Freude im Angesicht von Wundern. 
Wir können das Geheimnis der Ge-
genwart des Göttlichen in unserem 
Leben nicht ausloten und erleben 
immer nur Teile des Ganzen. Aber wir 
können unsere Nöte und Hoffnungen 
mit anderen teilen – gemeinsam 
trauern, gemeinsam arbeiten, ge-
meinsam feiern. Das wird bleiben –  
in aller Veränderung. 

Wenn ich noch einmal zurückblicke 
auf meine Zeit als Pfarrer in Neu-
Eichenberg, dann bin ich dankbar und 
staune über die Vielfalt und den 
Reichtum der Erfahrungen, die ich 
hier mit Menschen geteilt habe – mit 
Höhen und Tiefen, wie gerade ange-
sprochen. Mein ganz besonderer 
Dank gilt selbstverständlich den 
vielen hoch engagierten ehrenamtlich 
und auch nebenamtlich tätigen 
Menschen hier über die ganzen Jahre, 
die vieles möglich gemacht und unser 
Gemeindeleben  bereichert haben. Ja, 
da war vieles wirklich staunenswert! 
Auch meinen Pfarrkolleg*innen in der 
Region bin ich dankbar für anregen-
den Austausch und so manchen 
Vertretungsdienst. Zugleich bedaure 
ich manches, wofür die Zeit und Kraft 
nicht gereicht haben.  

Alles in allem glaube ich: Was gut 
war, wird bleibenden Wert behalten. 
Möge Gottes Segen uns alle begleiten 
– in unserem Tun wie in unserem 
Lassen! 

 
 Ihr/euer  
 

Solidarität untereinander gehört für 
mich zu den wichtigsten Grundpfei-
lern – und sie sollte immer vor allem 
den Schwächsten und Bedrohtesten 
gelten. Leider verfolgen im Moment 
viele Menschen mit Macht und Ein-
fluss ganz andere Absichten. Für mich 
bestätigt sich dabei eine schon lange 
bewährte Sichtweise, nämlich, dass 
eine rein technische Vernunft für die 
Gestaltung unseres Gemeinwesens 
nicht ausreicht. Vielmehr sind ein-
gehende Gespräche über unsere 
Menschenbilder und Vorstellungen 
vom Leben erforderlich. Und darüber 
hinaus bin ich überzeugt, dass unsere 
Werte und Maßstäbe in einer Dimen-
sion bleibender Gültigkeit verankert 
sein sollten, wo sie menschlicher 
Willkür und Wankelmütigkeit nicht 
preisgegeben sind. Das ist für mich 
ein wesentlicher Sinn unserer Rede 
von Gott – und der Grund dafür, dass 
ich Religion und Glauben für unver-
zichtbar halte. Das gilt aus meiner 
Sicht für alle Menschen – ob sie es 
selbst so ausdrücken oder anders. 

Die Karwoche hat begonnen, und sie 
wird mit dem Osterfest eine radikale 
Wendung nehmen – aus der tiefen 
Todesnacht des Kreuzes hin zum Neu-
Erstehen des Lebens in ungeahnter 
Herrlichkeit am Ostermorgen! Ich 
meine, in dem, was diese Woche 
bedeutet, ist unser ganzes Mensch-
sein wie in einem Brennglas fokus-
siert: von der tiefsten Verzweiflung 
und völligen Auflösung bis hin zur  
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Gründonnerstag bis Ostern 
 

In der gegenwärtigen Karwoche begleiten wir Jesus auf seinem Weg nach 
Golgatha, wo alles, wofür er steht, sich auf dramatische Weise zuspitzt und 
sichtbar wird. In seiner Verleumdung, Verurteilung, Folterung und Hinrichtung 
am Kreuz zeigt sich unsere menschliche Natur von ihrer dunkelsten Seite – 
unser Getriebensein von Angst, Machthunger, Besitzgier und Hass. Mit Ostern 
feiern wir die Kraft der grenzenlosen Liebe Gottes, die all dies überwindet und 
das Dunkel mit dem Anbruch eines neuen Tages vertreibt. 
 

Am Gründonnerstag erinnern wir an den letzten Abend Jesu im Kreis seiner 
Jünger und die Einsetzung des Heiligen Abendmahls (19h Marzhausen).  
Am Karfreitag hören wir von Jesu Tod am Kreuz. Die „Werrakörschen“ gestal-
ten gesanglich die Trauer der Mutter Jesu – stellvertretend für uns alle – mit 
dem eindringlichen Stück „And the Mother Did Weep“ aus dem Stabat Mater 
von Karl Jenkins (2008). Aber auch das Erlösungswerk, das Gott in Christus auf 
paradoxe Weise vollbringt, findet musikalischen Ausdruck (10.45h Berge). 
 

Im Osterfrühgottesdienst um 7 Uhr in Eichenberg versetzen wir uns in die Lage 
der Frauen, die am frühen Morgen in tiefem Schmerz zum Grab Jesu kommen, 
um seinen Leichnam zu salben. Doch dort begegnen sie 2 Männern in leuchten-
den Gewändern, die zu ihnen sagen: „Was sucht ihr den Lebenden bei den 
Toten? Er ist nicht hier, er ist auferstanden.“ Im Anschluss an den Gottesdienst, 
in dem Mika Fischer sich taufen lässt, sind alle zum Osterfrühstück im Evange-
lischen Gemeindehaus eingeladen.  
 

In Berge und Hebenhausen laden die Gemeinden zu österlichen Abendmahls-
gottesdiensten ein. 
 

Herzlich Willkommen! Pfr. Neie-Marwede 
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Gemeinsam 
für den Frieden 
 
Ostermontag, 21. April 2025 
 
09:30 GOTTESDIENST – Martinskirche 

Bischhausen, Mündener Str. 48 
 

10:30 OSTERMARSCH – von der 

Martinskirche zum Marktplatz 
 

11:00 KUNDGEBUNG: Redebeiträge, dazu 

Heißgetränke & Snacks am Marktplatz 
 
 GEMEINSAM 
 für 
 WITZENHAUSEN 
 
 
 
Weitere Infos unter gemeinsam-witzenhausen.de  
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Kirche Hermannrode gesperrt 
Bereits seit 2018 war die Decke der Kirche in 
Hermannrode mit Spanplatten grob gesichert 
worden. Das eigentliche Problem sind aber die 
Deckenbalken, deren auf dem Mauerwerk 
aufruhende Enden faul geworden sind. Um 
Besucher der Kirche nicht zu gefährden, wurde 
jetzt nach fachlicher Beratung beschlossen, zu 
Gottesdiensten und Veranstaltungen hier nicht 
mehr einzuladen. Bitte nehmen Sie die 
Angebote in den anderen Kirchen wahr, gerne 
auch einschließlich des Mitfahrangebots. 
 Der Kirchenvorstand Hermannrode  
 

Gemeindeversammlung für alle ! 
Möchten Sie sich mit Ihren Kirchen-
vorständen und Ihrem Pfarrer ein-
mal über Ihre Vorstellungen von 
Kirche unterhalten, über Wahrneh-
mungen und Erwartungen an Ihre 
eigene Gemeinde vor Ort? Haben Sie 
Ideen für das Leben und die Ange-
bote in Ihrer Gemeinde oder 
kritische Anmerkungen dazu? Die 
Kirchenvorstände haben beschlos-
sen, die Mitglieder aller fünf 
Gemeinden einmal zu einer ge-
meinsamen Versammlung einzula-
den, um ins Gespräch zu kommen 
und sich mit Ihnen darüber auszu-
tauschen, was Ihnen wichtig ist und 
was werden könnte. Neben Ihren 
Wünschen, Nöten oder Interessen 
können dabei auch aktuelle Heraus-
forderungen wie die Reduzierung 
von kirchlichen  Gebäuden und auch 
von Pfarrstellen eine Rolle spielen.  

Vielleicht fällt Ihnen jemand ein, den 
oder die Sie für Ihren Kirchenvor-
stand (KV) vorschlagen möchten, 
oder Sie haben oder bekommen 
selbst Lust, mit zu machen. Vielleicht 
sind auch Personen unter Ihnen, die 
zwar nicht im KV mitwirken wollen, 
aber sich vorstellen könnten, mal 
etwas mit Kindern zu machen, einen 
Kreis für die Beschäftigung mit 
einem bestimmten Thema oder 
einer Aktivität anzuregen, neue 
Impulse für die Feier von Gottes-
diensten zu setzen, sich mit irgend 
einem Talent zu zeigen oder zur 
Verschönerung von Innenausstat-
tungen oder Grundstücken beizu-
tragen. Oder Sie wollen einfach nur 
dabei sein, wenn es heißt:  
Alle Gemeindeglieder sind herzlich 
zum lebendigen Austausch 
eingeladen! Pfr. Neie-Marwede 
 

Dienstag, 6. Mai, 19 Uhr, im Martin-

Luther-Haus, Hebenshausen ! 
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Interessiert? 

 
 

Kirchenvorstandswahlen 2025 

Am 26.10.2025 werden überall in 
unserer Landeskirche neue Kirchen-
vorstände gewählt. Der Kirchenvor-
stand (kurz KV) ist eine teils gewähl-
te, teil berufene Gruppe von Perso-
nen, die gemeinsam mit dem Pfarrer 
oder der Pfarrerin die Geschicke der 
Kirchengemeinde lenken, im Kontakt 
mit den Menschen im Ort überlegen 
und entscheiden, was wichtige oder 
attraktive Themen oder Aktivitäten 
der Gemeinde sein könnten, wo 
Schwerpunkte gesetzt werden und 
was neu begonnen oder auch been-
det werden sollte. Auch für Fragen 
zur Gestaltung und Erhaltung von 
Gebäuden und Grundstücken, Ar-
beitsverhältnissen (z.B. für Raum- 
oder Grundstückspflege) und den 
Einsatz von Finanzen ist der KV ver-
antwortlich, auch wenn die eigent-
liche Verwaltungsarbeit durch die 
Pfarrperson und das Kirchenkreis-
amt erledigt wird. Das Kirchenbüro 

in Witzenhausen übernimmt eben-
falls bestimmte Aufgaben zur 
Unterstützung.  

Alle sechs Jahre werden bei uns 
vier Menschen ab 18 Jahren in jeder 
Gemeinde in dieses Leitungsgremi-
um gewählt, ein bis drei weitere Per-
sonen werden danach von den Ge-
wählten zur Mitarbeit frei berufen. 
Bestimmte Fähigkeiten oder die 
Repräsentation eines bestimmten 
Teils der Gemeinde können dafür 
eine Rolle spielen, z.B. auch der 
Kirche ferner stehende Menschen 
oder etwa Jugendliche. Zu diesem 
Zweck können schon Personen ab 14 
Jahren berufen werden. Die Alters-
grenze nach oben wurde jetzt abge-
schafft. Bis zum 15. Juni werden jetzt 
wieder in Berge, Eichenberg, He-
benshausen, Hermannrode und 
Marzhausen  jeweils mindestens 
sechs Personen gesucht, die für 
ihren KV kandidieren wollen. 
 Pfr. Neie-Marwede 
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„Wie gewohnt“ bleiben wir gemeinsam in Bewegung…. 
 

….Seniorentreff 2025 mit Kaffeeklatsch und mehr! 
 

In Neu-Eichenberg / Am Wasserturm 6 
2x monatlich dienstags 15-17 Uhr 

 

22.4.2025 
8.5.2025 + 22.5.2025 

12.6.2025 + 26.6.2025 
 

In Hermannrode DGH / Mollenfelderstr. 6 
2x monatlich donnerstags 15-17 Uhr 

 

24.4.2025 
6.5.2025 + 20.5.2025 

10.6.2025 + 24.6.2025 
 

Wir freuen uns immer über neue Teilnehmer, 
kommt einfach vorbei und macht mal mit. 

 

Kontakt: J. Spyra , Koordinatorin, 05542-911433 
 
 
 

 
 

Gottesdienst zur Verabschiedung von Pfarrer Neie-Marwede 
 

Nach 24 Jahren in den evangelischen Kirchengemeinden  
Neu-Eichenbergs wird Pfarrer Neie-Marwede in den Ruhestand 
verabschiedet. Zu dem Gottesdienst aus diesem Anlass am  
 

18. Mai 2025, um 15 Uhr, in der Berger Kirche, 
 
und einem anschließenden Empfang sind Gemeindeglieder und 
Interessierte herzlich eingeladen! 
 
Die Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Berge, Eichenberg, 
Hebenshausen, Hermannrode und Marzhausen.  
 
Christiane Siebert, Iris Apel, Britta Mallach, Thomas Wilhelm, Christine Springstubbe 
 
 

 



Gründonnerstag, 17. April 

19:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
für alle Gemeinden in Marzhausen 
 

Karfreitag, 18. April 

10:45 Uhr Berge (!) Passions-

gottesdienst mit Gesangsstücken 

der „Werrakörschen“, u.a. aus dem 

Stabat Mater von Karl Jenkins. 

Achtung: aus Sicherheitsgründen 

nach Berge verlegt! 
 

Ostersonntag, 20. April 

7:00 Uhr Osterfrühgottesdienst in 

Eichenberg mit Taufe von Mika 

Fischer, anschließend Oster-

frühstück im Gemeindehaus. 

9:30 Uhr Ostergottesdienst in Berge 

mit Abendmahl 

10:45 Uhr Ostergottesdienst in 

Hebenshausen mit Abendmahl 
 

Donnerstag, 24. April 

14:30 Uhr Seniorenkreis Hebensh.  
im Martin-Luther-Haus 

14:30 Uhr Dorf-Café Eichenberg im 
Evang. Gemeindehaus Eichenberg 
 

Sonntag, 27. April 
kein Gottesdienst 
 

Sonntag, 4. Mai 

15:00 Uhr (!) Gottesdienst „wie im 
Wohnzimmer“, Kirche Marzhausen 
 

Dienstag, 6. Mai 

19:00 Uhr: Gemeindeversammlung 
für alle 5  Kirchengemeinden im  
Martin-Luther-Haus, Hebenshausen 
 

Donnerstag, 8. Mai 

14:30 Uhr Dorf-Café Eichenberg im 
Evang. Gemeindehaus Eichenberg 

Sonntag, 11. Mai 

Pilgerwanderung am Muttertag – wir 
besinnen uns auf „Mutter Erde“. Start um 
11:00 Uhr an der Kirche Eichenberg,  
ca. 12:30 Uhr, nach Rückkehr,  
leibliche Stärkung und Geselligkeit 
 

Mittwoch, 14. Mai 

15:00 Uhr Ökumenische Andacht im 
Seniorenheim Birkenhof, Hermannrode 
 

Sonntag, 18. Mai 

15:00 Uhr Berge: Gottesdienst zur 
Verabschiedung v. Pfr. Neie-Marwede; 
anschließend Empfang in der Kirche 
 

Donnerstag, 29. Mai, 10 Uhr 

Gottesdienst im Grünen zu  
Christi Himmelfahrt in Hottenrode 
 

Sonntag, 1. Juni 

14:00 Uhr (!) Gottesdienst mit 
Konfirmation von Emma Burdack in 
Marzhausen; mit Pfrn. Ortmann, WIZ 
 

Pfingstsonntag, 8. Juni 

9:30 Uhr Gottesdienst in Berge  

10:45 Uhr Gottesdienst in Marzhausen 
 

Pfingstmontag, 9. Juni 

9:30 Uhr Gottesdienst in Eichenberg 

10:45 Uhr Gottesdienst in Hebenshausen 
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WIR LADEN EIN – GOTTESDIENSTE UND TERMINE 

Zu den Gottesdiensten und Veranstaltungen 
der evangelischen Kirchengemeinden sind 

MITFAHRGELEGENHEITEN aus allen Ortsteilen 
möglich. Bitte melden Sie Ihr Interesse bis zum 

Vortag im Pfarramt an (Tel. im Moment 
05504/6663500; später wieder 05504/690) 

oder Mo-Fr, 8 - 13 Uhr im Kirchenbüro,  
Tel.  05542/5034122. 

 



 

WIR SIND FÜR SIE ZU ERREICHEN: Ev. Pfarramt Neu-Eichenberg, Pfr. Christian Neie-
Marwede, Bergstr. 8, 37249 Neu-Eichenberg, Tel. 05504 / 690 (vorübergehende Ersatz-
nummer: 05504 / 6663500), E-Mail: pfarramt.neu-eichenberg@ekkw.de, v.i.S.d.P. 
DiaCom Altenhilfe, Diakoniestation Witzenhausen, Walburger Straße 38, 37213 
Witzenhausen, Tel. 05542 / 911411, witzenhausen@diacom-altenhilfe.de 
„wie gewohnt“, Alltagshilfen und Betreuungsangebote gGmbH, Janin Spyra,  
Tel: 05542-911433, Mail: spyra@diacom-altenhilfe.de 
Mütterkurberatung / Seniorenerholung: 05542 / 502 91 97 
Frühförder- und Beratungsstelle: 05542 / 502 99 42 
Allgemeine Sozial- und Lebensberatung, Karin Weinsberg, Walburger Str. 49 a,  
37213 Witzenhausen, 05542-911170, kasl-wiz@diakonie-werra-meissner.de 
Flüchtlingsberatung: 05542 / 502 99 40 
Suchthilfe und Prävention: 05542 / 17 66, suchthilfe@diakonie-werra-meissner.de 
Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle: Aufwind – Verein für seelische Gesundheit 
e.V. Witzenhausen, Walburger Str. 49a, 05542 / 5019516, verena.hempl@aufwind-wmk.de 
Telefonseelsorge (gebührenfrei und anonym): 0800 / 111 0 111 

 

 

HILFSANGEBOTE  ANDERER EINRICHTUNGEN: 
Nummer gegen Kummer e. V., kostenfreie telefonische Beratung für: 
Kinder und Jugendliche: 116 111 (Montag bis Samstag von 14 bis 20 Uhr) 
Eltern: (0800) 111 0 550 (Mo bis Fr  9 bis 11 Uhr,  Di und Do 17 bis 19 Uhr) 
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen: (08000) 116 016 (täglich 24 Stunden erreichbar). 
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Konfirmation 2025 
Am Sonntag, dem 1. Juni 2025, wird Emma Burdack um 14:00 Uhr 
konfirmiert. Pfarrerin Kerstin Ortmann wird den Gottesdienst halten, zu 
dem Menschen aus allen Gemeinden herzlich nach Marzhausen eingela-
den sind. Zusammen mit der Witzenhäuser Konfirmandengruppe hat sich 
Emma seit dem vergangenen Frühjahr darauf vorbereitet. Wir gratulieren 
ihr herzlich und wünschen ihr alles Gute und Gottes Segen für ihren 
weiteren Lebensweg! 
 

Konfirmation 2027 
Für dieses Frühjahr war der Beginn eines neuen einjährigen Konfirman-
denkurses vorgesehen. Wegen der kleinen Zahl von Anmeldungen wurde 
beschlossen, erst im kommenden Frühjahr den nächsten Kursbeginn zu 
planen. Kinder oder Jugendliche, die jetzt die 6. oder 7. Jahrgangsstufe 
besuchen, werden sich also voraussichtlich im Frühjahr 2026 anmelden 
können, um dann im darauffolgenden Frühling 2027 eingesegnet zu 
werden. 
 Pfarrer Neie-Marwede 

mailto:pfarramt.neu-eichenberg@ekkw.de
mailto:witzenhausen@diacom-altenhilfe.de
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Für Konzerte im Frühling kommen 
Gastensembles zu Besuch in die 
Liebfrauenkirche: Am Sonntag, 27.4., 
18:00 Uhr, ist es HessenBrass.  
In diesem Jahr feiert das elfköpfige 
Blechbläserensemble sein 10jähriges 
Jubiläum und hat sich einen Namen 
in der Blechbläserwelt gemacht. 
Anlässlich dieses Jubiläums geht das 
Ensemble mit seinem neuen Pro-
gramm Brass Celebration auf Tour 
und verspricht ein unvergessliches 
Konzerterlebnis der Spitzenklasse.  
Die Mitglieder von HessenBrass sind 
fast alle in renommierten deutschen 
Spitzenorchestern tätig, darunter das 
Rundfunksinfonie-Orchester Berlin, 
die Hamburgische Staatsoper, die 
Staatsoper Hannover und das 
Gürzenich Orchester Köln.  
Ihr einzigartiger, warmer und 
zugleich strahlender Ensembleklang 
ist das Ergebnis jahrelanger gemein-
samer Musizierpraxis und wird das 
Publikum begeistern. Eintrittskarten 
gibt es im VVK zu 20 € über 
www.hessenbrass.de sowie an der 
Konzertkasse (ab 17 Uhr) zu 23€ 
(erm. 13€).  

Bereits 3 Tage später, am Mittwoch, 
30. April, 20 Uhr, präsentiert das 
Göttinger Ensemble i dodici sein 
aktuelles Programm „Frühlings-
erwachen und Auferstehung“. 
Neben Chorstücken, die das Wieder-
erblühen der Natur nach der winter-
lichen Dunkelheit beschreiben, 
werden auch österliche Motetten 
zur Aufführung kommen, die die 
Auferstehung und das Leben feiern. 
Seit seiner Gründung im Jahr 1992 
erarbeiten sich die Mitwirkenden 
regelmäßig anspruchsvolle geistliche 
und weltliche Werke der unter-
schiedlichsten Epochen. Der Eintritt 
ist frei, Spenden werden erbeten.  
 Bezirkskantor Christopher Weik 
 (weitere Infos unter corvinushaus.de) 

 

Konzerte in der Liebfrauenkirche 
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Mo, 28.4.2025, 19.00 Uhr: 

Green Border  

(Polen/Frankreich/Tschechien 2023)  

An der Grenze zwischen Belarus und 

Polen wird die Flucht für eine 

syrische Familie sowie eine Frau aus 

Afghanistan angesichts der Brutalität, 

mit der die Migranten auf beiden 

Seiten zurückgetrieben werden, zur 

grotesken Höllenfahrt. Das in 

Schwarz-weiß gedrehte, multiper-

spektivisch angelegte Drama ist ganz 

auf die Vorgänge in den Wäldern 

entlang der Grenze konzentriert und 

zeichnet die Aushöhlung von 

Menschenrechten mit aller Härte 

nach. Die harsche Anklage der 

europäischen Asylpolitik vollzieht 

sich filmisch als unnachgiebiger 

ästhetischer Großangriff. Durch den 

Blick auf das zivilgesellschaftliche 

Engagement von polnischen 

Aktivistengruppen endet der Film 

dennoch auf einer hoffnungsvollen 

Note.  
 

Mo, 26.5.2025, 19.00 Uhr:  

The Quiet Girl  (Irland 2022)  

 
Im Frühjahr 1981 wird ein Mädchen 

zu Verwandten aufs Land gebracht. 

Das schweigsame Kind soll hier den 

Sommer verbringen, ohne ihren 

Eltern zur Last zu fallen. In der Obhut 

der Pflegefamilie blüht sie langsam 

auf und entdeckt ein ganz neues 

Leben. Ein wunderschöner Film über 

die Bedeutung von Geborgenheit 

und Vertrauen.  
 

Der Eintritt je Filmabend beträgt 

9,00 €, ermäßigt 8,00 €.  

 Pfarrerin Kerstin Ortmann  

Filmabende im Capitol-Kino 
Witzenhausen 

 

© Piffl Medien 

© Neue Visionen 
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„And the mother did weep“ 
 “Werrakörschen” am 
Karfreitag, 18. April 2025, 
10:45 Uhr, Kirche Berge 
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Auch hier, im Werra-Meißner-Kreis, 
leben Jugendliche und junge 
Erwachsene, die es im Leben nicht 
leicht hatten. Manche wuchsen in 
Pflegefamilien oder Heimen auf, 
andere leben zwar bei ihren Eltern, 
doch ein unbeschwerter Familien-
alltag ist für sie weit entfernt.  
 

Diese jungen Menschen haben es  
oft schwerer, auf eigenen Beinen zu 
stehen. Besonders nach dem Verl-
assen der Jugendhilfe brechen Halt 
und Orientierung weg. Ansprech-
partner fehlen, und Herausforderun-
gen wie Wohnungssuche oder 
finanzielle Fragen können schnell  
zur Krise werden. Auch Probleme in 
Partnerschaft oder Job können 
belasten. Genau hier setzt das 
Projekt insight an.  
 

Insight unterstützt diese 
Jugendlichen – sogenannte Care 
Leaver, also junge Menschen, die aus 
der Fürsorge entlassen wurden. 
Doch das Projekt ist auch offen für 
andere junge Erwachsene, die Hilfe 
auf dem Weg in die Selbstständigkeit 
suchen. Für viele ist es leichter, mit 
Gleichaltrigen zu sprechen, die 
ähnliche Erfahrungen gemacht 
haben.  

Mittlerweile sind über 25 junge 
Menschen aus dem Werra-Meißner-
Kreis im regelmäßigen Austausch. Sie 
helfen sich gegenseitig und sind 
füreinander da – weil sie wissen, wie 
schwer es ist, früh auf sich allein 
gestellt zu sein. Über 20 Jugendliche 
haben bereits Rat bei insight 
gesucht. Und sie wissen: Wenn etwas 
ist, kann ich dort wieder hin!  
 

Kontakt:  
Sarah Küllmer | info@insight-
wmk.de | Tel.: 0151 28 88 71 61  
 

Das Projekt wird im Rahmen der 
Sozialraumorientierung finanziert 
aus Kreismitteln der Rubrik 
„Region hat Zukunft“ und der 
Jugendhilfeeinrichtung Burgenhof, 
einer Tochtergesellschaft der 
Werraland Lebenswelten e.V.  
 Martin Hofmockel  

 

Diakonie im Kirchenkreis Werra-Meißner 
Projektvorstellung „insight“ 

 

 
Foto: Werraland Lebenswelten e.V. 
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Neuverpachtung von Kirchenland in Neu-Eichenberg 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 
In den Kirchengemeinden Berge, Eichenberg, Hermannrode, 
Hebenshausen und Marzhausen stehen zum 1. Oktober 2025 
verschiedene Ländereien zur Neuverpachtung an.  Alle an Pachtland 
Interessierte können sich die erforderlichen Unterlagen mit allen 
Informationen zur Abgabe eines Pachtzinsgebots in der Zeit vom  
 

19.05.2025 bis 05.06.2025 
 
im Kirchenbüro Witzenhausen, Am Brauhaus 5, 37213 Witzenhausen, 
abholen. (Sprechzeiten Montag – Freitag von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr, 
Telefon 05542/5034122). 
 

Die Kirchenvorstände werden bei der Vergabe der Flächen unter 
anderem folgende Kriterien berücksichtigen: 
 

 ordnungsgemäße Bewirtschaftung 

 soziale und ökologische Aspekte 

 Höhe des Pachtzinsgebotes  

 Kirchenzugehörigkeit 

 örtliche Nähe des Pachtbetriebes zum Pachtland 
 
Wir bitten um Rückgabe der Gebote bis spätestens     
 

  06. Juni 2025   
 
in einem verschlossenen Umschlag an das Kirchenbüro (Adr. w.o.).   
 
 
 
Neu-Eichenberg, den 14.4.2025 Pfarrer Neie-Marwede 

 

 



 

 

 


